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Der VdK Arberland ist auf
Autokennzeichen präsent

Regen. Der VdK Arberland begleitet neu-
erdings Autofahrer – als Schriftzug unter
dem Autokennzeichen. Kreisvorsitzender
Peter Brückl (li.) und Geschäftsführer
Helmut Plenk stellen den neuen Auto-
schildhalter mit dem VdK-Logo und
Schriftzug vor. Plenk hatte die Idee, den
VdK Arberland auf den Nummernschil-
dern zu präsentieren. Das Schild ist in der
VdK-Geschäftsstelle zu erwerben.

− bb/Foto: Brückl

Bund Naturschutz wirbt
im Landkreis um Mitglieder

Regen. Der BUND Naturschutz in Bayern
e.V. (BN) ist der älteste und größte Um-
weltschutzverband Bayerns - und auf der
Suche nach weiteren Unterstützern. Im
Landkreis Regen sind bis 26. August sechs
Studierende aus Berlin unterwegs, die in-
formieren und um Neumitglieder werben.
BN-Kreisgeschäftsführer Jens Schlüter
hat sie zum Start der Aktion über aktuelle
Umwelt- und Naturschutzthemen im
Landkreis informiert. Der BN unterstützt
nicht nur die Nationalpark-Philosophie
und den Erhalt der Kulturlandschaft. Die
Kreisgruppe ist Besitzerin von schützens-
werten Biotop-Flächen, tritt für eine rei-
che Artenvielfalt ein, setzt sich für mehr
Aufklärung bei Groß-Bauprojekten ein
und unterstützt eine umweltschonende
Mobilität, wie sie durch den Probebetrieb
der Bahnstrecke Gotteszell-Viechtach an-
gestrebt wird. − bb/Foto: Schlüter

NAMEN UND NACHRICHTEN

Regen. Eine Traditionsveran-
staltung ist Vergangenheit: Die-
ses Jahr wird es kein Oldtimer-
Bulldog-Treffen in Regen ge-
ben. Das 30. Treffen im vergan-
genen August war wohl das
letzte, weil sich niemand gefun-
den hat, der die Großveranstal-
tung organisiert.

Nach dem Rückzug von Ani-
ta und Gerd auf dem Graben,
die das Treffen aufgebaut und 25
Jahre gemanagt hatten, war ab
dem Jahr 2012 Alfons Hof, zeit-
weise zusammen mit Klaus Am-
berger, als Organisator im Ein-
satz. Im vergangenen Jahr wa-
ren dann Andreas Stefandl und
Andreas Pledl zur Stelle, um das
30. Treffen zu retten. Es wurde
zu einem Erfolg: Die Oldtimer-
Fans hielten der Kult-Veran-
staltung die Treue, rund 250 his-
torische Fahrzeuge waren auf
dem Falter-Parkplatz und beim
Corso durch die Stadt zu be-
wundern.

Die beiden Bulldog-Fans hat-
ten aber schon im vergangenen
Jahr signalisiert, dass ihr Ein-

Nach dem 30. Treffen im vergangenen August wollte niemand die Großveranstaltung schultern

Organisatoren fehlen: Bulldog-Treffen fällt aus

satz nicht von Dauer sein wer-
de. Stefandl ist bei der Bundes-
wehr beschäftigt und die ganze

Woche auswärts, Pledl ist jun-
ger Familienvater. Für die dau-
erhafte Organisation einer sol-

chen Großveranstaltung haben
sie keine Kapazitäten. Auf der
Suche nach Nachfolgern sind
sie mit all ihren Anfragen bei
Privatpersonen oder Vereinen
abgeblitzt. Auch der Förderver-
ein „Freunde des Landwirt-
schaftsmuseums“ hat abgesagt.

Vor 14 Tagen ist die Home-
page der Regener Bulldog-
Schrauber abgeschaltet wor-
den. Weder in Internet-Foren
noch in Fachzeitschriften
taucht das Bulldog-Treffen auf.
Ob es jemals wieder ein Bull-
dog-Treffen in Regen geben
wird? Da gehe es nicht allein
um die Organisation, gibt Pledl
zu bedenken. Das Hauptpro-
blem sei ein anderes: Bald jedes
zweite Wochenende findet im
100-Kilometer-Umkreis ein
Bulldog-Treffen statt. Und
wenn dort die Regener keine
Präsenz zeigen, kommt auch
niemand mehr zum Treffen in
den Bayerwald, so Pledl. − igf

Rinchnach. Die Wasserver-
sorgung in Klessing wird erwei-
tert. Im Zusammenhang mit
dem genehmigten Neubau auf
Fl.Nr. 372/Tl.fl., Gemarkung
Rinchnach, wird für eine geord-
nete Wasserversorgung der An-
wesen Zimmerauer Straße 7, 14
und 14a eine neue Hauptlei-
tung von der Kegelbahn her im
gemeindlichen Weg zwischen
Kegelbahn und Zimmerauer
Straße verlegt. Am Ende der
Hauptleitung wird dann auch
ein Hydrant gesetzt.

In Unterasberg sind die Ar-
beiten für den Kanal und die
Wasserleitungsverlegung abge-

schlossen. Nun wird die Dorf-
straße neu asphaltiert. Zudem
werden in Teilbereichen die
Oberflächenwasserableitungen
neu gerichtet. Den Auftrag für
die Deckenerneuerung im Be-
reich Unterasberg hat der Ge-
meinderat an den günstigsten
Anbieter, die Fa. Max Streicher
GmbH & Co. KG, zum Ange-
botspreis von 100.441,40 €

brutto vergeben. Auch für die
Instandsetzung der Straße von
Stadl nach Sommersberg auf
dem Rinchnacher Gemeinde-
bereich war eine Ausschrei-
bung erfolgt. Diese Ausschrei-
bung hat nun ergeben, dass die

Wasser und Straßenbau – Dauerbrenner in Klouster
Versorgung in Klessing wird erweitert – Neuer Asphalt für Dorfstraße in Unterasberg

sog. Bagatellgrenze von
100 000 Euro bei einem echten
Vollausbau erreicht wird. Die
Firma Streicher als günstigster
Anbieter hat sich bereit erklärt,
auf den Auftrag für die Decken-
erneuerung Stadl zu verzichten,
damit für die Maßnahme
GVFG-Mittel beantragt werden
können. Das Ingenieurbüro
Kiendl & Moosbauer wird be-
auftragt schnellstmöglich die
entsprechenden Unterlagen
vorzubereiten. Nach Vorliegen
des Bewilligungsbescheides
wird diese Maßnahme umge-
hend erneut ausgeschrieben.

Im Zusammenhang mit dem

meinderat grundsätzlich zuge-
stimmt. Mit einem Bauantrag
müssen allerdings aussagekräf-
tige Unterlagen zur Ableitung
des Niederschlagswassers von
den Dachflächen und der Zu-
fahrt vorgelegt werden. Insbe-
sondere für die steile Zufahrt ist
eine konkrete Problemlösung
notwendig.

Genehmigt wurde auch der
Antrag auf isolierte Befreiung
von Reinhold Wachtfeitl,
Kirchfeldstraße, für den Bau ei-
nes Carports. Zugestimmt wur-
de auch dem Antrag von Elmar
Klingseis auf Erweiterung sei-
nes Wohnhauses. − ffe

beabsichtigten neuen Bauge-
biet an der Gehmannsberger
Straße hat der Gemeinderat mit
Karl Kiendl und Hans Kiendl
Vorschläge für die Grundlagen
eines Bebauungsplans bespro-
chen. Nach Klärung verschie-
dener Fragen wird nun das In-
genieurbüro Kiendl & Moos-
bauer die Planung für einen Be-
bauungsplan „Rinchnach Ost“
weiter betreiben.

Behandelt hat das Gremium
auch den Antrag von Johann
Kronschnabl, Gehmannsberg,
auf Vorbescheid zum Neubau
eines Mutterkuhlaufstalles. Ei-
nem Stallneubau wird vom Ge-

Eine Sonderveröffentlichung der Passauer Neuen Presse und ihrer Lokalausgaben am 17. August 2017

Transporter & Nutzfahrzeuge
Foto: MAN

Mit voraussichtlich 181 000 Einheiten
im ersten Halbjahr 2017 wuchs der Markt
der leichten und schweren Nutzfahrzeuge
um 2,3 Prozent im Vergleich zum Vorjah-
reszeitraum. Die internationalen Herstel-
ler ließen im gleichen Zeitraum rund
49 000 neue Nutzfahrzeuge zu und halten
ihren Marktanteil mit 27 Prozent stabil.

Zahlenmäßig tragen die leichten Fahr-
zeuge erheblich zum Wachstum des Nutz-
fahrzeugmarktes bei. Sie werden mit rund
130 000 Einheiten und einem Plus von
drei Prozent wieder ein Rekordniveau er-

Nutzfahrzeugmarkt
wächst weiter

Branche erzielt im ersten Halbjahr Plus von 2,3 Prozent

reichen. Die mittelschweren und schwe-
ren Nutzfahrzeuge liegen in etwa auf dem
Vorjahreswert. Reinhard Zirpel, Präsident
des Verbands der Internationalen Kraft-
fahrzeughersteller e.V. (VDIK), gibt sich
optimistisch: „Der starke Nutzfahrzeug-
markt wird sich nach unserer Ansicht bis
zum Jahresende insgesamt weiter positiv
entwickeln. Wir erhöhen unsere Prognose
für den Nutzfahrzeugmarkt 2017 auf über
362 000 Neuzulassungen. Damit würde
das Rekordvolumen des Jahres 2016 über-
troffen.“ − tmn

Nach dem Erfolg des begleiteten Fahrens ab 17 für
Pkw empfiehlt der Deutsche Verkehrssicherheitsrat
(DVR) dieses Prinzip auch auf den Lkw auszuwei-
ten. Konkret geht es dabei um die Führerscheinklas-
sen C und CE (zulässiges Gesamtgewicht über 3,5
Tonnen), die besonders für Berufskraftfahrer wich-
tig sind. Auszubildende sollen durch das begleitete
Fahren möglichst lange von der Erfahrung ihrer älte-
ren Kollegen profitieren. Der DVR erhofft sich da-
durch einen Rückgang der Unfallrate. Ob die 17-Jäh-
rigen bereits für das Führen von solch schweren Ge-
fährten geeignet sind, sollen laut DVR medizinische
und psychologische Untersuchungen im Vorfeld des
Ausbildungsstarts klären. − sp-x

FÜHRERSCHEIN MIT 17 IM LKW

Der Corso durch die Stadt war der Höhepunkt des großen Oldtimer-Bulldog-Treffens. An die 250 histori-
sche Fahrzeuge waren im vergangenen August vor Ort. − Foto: Archiv

Autohaus Kurt Biller
Lamer Straße 17
93470 Lohberg
Tel. 09943-708

Autohaus Kurt Biller
Hafnerhöhe 3
94234 Viechtach
Tel. 09942-9402-0

www.autohaus-biller.de

VW WIth LoVE

Ihr Partner für
Volkswagen
Nutzfahrzeuge!
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Neues Terrain: MAN baut mit dem TGE, einem Zwillingsbruder des VW Crafter, den ersten
Transporter. Die leichten Nutzfahrzeuge sorgen fürs Branchenwachstum. − Foto: MAN
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